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Veränderungen der Pollengrölle bei Lärche 
nach Bliitenbehandlung mit Colchicin 

Von Z. M. ILLIES 

(Eingegangen am 24. 4. 1956) 

Im Gegensatz zu der Polyploidiezüchtung mit Colchicin 
bei krautigen Pflanzen hatte man bisher bei holzigen Ge- 
wächsen nach Colchicineinwirkung auf die diploiden, im 
Wachsen begriffenen Körperzellen mehrere Jahre lang 
abzuwarten, bis die so entstandenen mixoploiden Pflan- 
zen (Co-Generation) blühreif geworden waren und diploide 
Geschlechtszellen entwickelten. So konnten erst nach 
mehreren Jahren die erforderlichen Kreuzungen zur Er- 
zeugung einheitlicher polyploider Pflanzen durchgeführt 
werden (ILLIES 1951152, dort ausführliches Literaturver- 
zeichnis). Nachfolgend wird bei Larix leptolepis der Ver - 
such unternommen, die bisherige Co-Generation dadurch 
entscheidend abzukürzen, daß inännliche Blüten während 
der Meiose colchiciniert wurden, um auf diese Weise un- 
reduzierten Pollen zu erhalten. Die Co-Generation würde 

dann nur auf die colchicinierten unreduzierten Ge- 
schlechtszellen beschränkt bleiben, und die aus Kreuzun- 
gen mit diesen Co-Pollen hervorgegangenen Nachkommen 
wären bereits die C,-Generation. 

Die Versuche wurden an Blütenknospen von fünf 
Pfropflingen von Larix leptolepis mit einer 0,2%igen 
warmen Colchicinlösung vorgenommen. Das Colchicin 
wurde auf 40°-60° C erwärmt, um das Diffundieren in 
die verharzte Knospe zu erleichtern. Als Zeitpunkt der 
Colchicineinwirkung auf die bis zu Beginn des Versuches 
normal im Freien überwinterten Pfropflinge wurde der 
15.3. gewählt, an dem durch Stichproben an Kontrollblüten 
festgestellt worden war, daß sich die Meiose in der Dia- 
kinese bis Interphase befand. Um das Colchicin direkt an  
die Blüten heranzubringen, wurde die von OLDEN (1954) 

bei Kirsche und Apfel beschriebene 
Methode etwas abgewandelt ange- 
wendet1). Wie Abb. 1 zeigt,, wurde 
dazu ein mit Blüten besetzter Zweig 
durch den durchbohrten Gummistop- 
fen des Deckels eines W ~ ~ ~ s c h e n  
Topfes gesteckt und der Zwischen- 

Abb. 1. - Versuchsanordnung. 

raum zwischen Zweig und Gummi- 
stopfen gut mit Watte und Hahnfett 
abgedichtet. An diesem Zweig wurde 
ein Reagenzglas mit warmer Colchi- 
cinlösung befestigt und in einem 
Becher in den Topf gestellt, dessen 
angeschliffener Deckel danach eben- 

falls gut abgedichtet wurde. Das Absaugen der Luft ge-  
schah durch eine dem Topf angeschlossene Wasserstrahl- 
pumpe. Da der Wasserdruck sehr wechselnd war, mußte 
von einer Oberprüfung des Unterdrucks mittels Manome- 
ter abgesehen werden. Als Kriterium, daß das Colchicin 
in die Knospen eingedrungen war, wurde das erste Auf- 
treten von Luftblasen genommen, was je nach der Stärke 
des Wasserdrucks nach 10 bis 30 Minuten eintrat. Von da 
an wurde noch 20 Minuten lang weiter abgesaugt. Nach- 
dem der Unterdrucktopf abgebaut war, wurden die 

l )  Für die liebenswürdige ausführliche Mitteilung der Ver- 
suchsanordnung möchte ich Herrn Dr. OLDEN auf diesem Wege 
nochmals danken. Außerdem danke ich dem Leiter unserer 
Zweigstelle Wächtersbach, Herrn Dr. HEITMÜLLER, für die freund- 
liche Oberlassung des für  die Versuchsanordnung benötigten 
Platzes in den dortigen Gewächshäusern, und Fräulein L. MAY 
für ihre unermüdliche Hilfe bei der Colchicinbehandlung. 








